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Abstract Deutsch 
 
Mit der Projektaufgabe «Interim» wird ein zukunftsorientiertes Mensa-Provisorium für die Hochschule Luzern 
gesucht. Eine visionäre Haltung soll in den Themen der Nachhaltigkeit, strukturellen Fügung des Holzbaus und der 
soziologischen Entwicklung unserer Gesellschaft eingenommen werden.  
 
Der Sumpfpavillon – metaphorisch – wird als schwebender Gast in Horw aufgestellt. Durch die erhöhte Position 
der umlaufenden Erschliessungsplattform des Pavillons wird seine begrenzte zeitliche Anbindung thematisiert. 
Eine ephemere Architektur erlaubt es Fragen zu stellen und diese als Experiment zu verwirklichen. Der Solitär 
«Laterne» versucht diese Möglichkeit mit einem ungerichteten modularen Holzbau umzusetzen. Auskragende 
Holzkassetten, Fassadenmodule aus Polycarbonat und eine natürliche Belüftung lässt die Architektur 
interdisziplinär werden.  
 
Durch die transluzente Ausstrahlung soll ein introvertierter Zufluchtsort für Lernende,  
Anwohner und Gäste gebildet werden. Insbesondere wird mit dieser Arbeit der Student der Zukunft neu 
interpretiert. Ein individualisiertes Wesen, welches Arbeit, Essen und Erholung kombiniert. 
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Sumpfpavillon "Laterne"



Sumpfpavillon "Laterne"

Das Mensa-Provisorium „Laterne“ soll durch die ruhige und 
transluzente Ausstrahlung ein introvertierter Zufluchtsort für 
Lernende, Anwohner und Gäste bilden. 

Der Sumpfpavillon – metaphorisch – wird als schwebender 
Gast in Horw aufgestellt. Durch die Positionierung westlich 
an der Kreuzung wird einerseits einen Zugangsplatz geformt 
und die bestehende Wiese unberührt gelassen. Mit der qua-
dratischen Grundform und der umlaufenden Plattform wird 
die Erschliessungshirarchie aufgelöst. Somit kann der Pavil-
lon von jeder Seite über die auskragende Aussenschicht be-
treten werden. Durch die erhöhte Position der umlaufenden 
Erschliessungsplattform des Pavillons wird seine begrenzte 
zeitliche Anbindung thematisiert.

Ein Provisorium soll durch seine Kurzlebigkeit als Experi-
mentierfeld für soziale, technische und ökologische Fragen  
dienen. So wird die Gebäudetechnik, insbesondere solare 
Gewinne und naturliche Lüftung ein Entwurfsfaktor.

Das Augenmerk bei der Konstruktion liegt auf der Vorfabrika-
tion und der modularen Aufbaumöglichkeiten. Boden, Dach 
und die Fassade werden als vorfabrizierten Elementen entwi-
ckelt, die eine kurze Montagezeit und einen einfachen Rück-
bau ermöglichen.

Durch das grobmaschige Holzstützenraster ergibt sich eine 
hohe Flexibilität in der Gestaltung der Räume. Durch die  
modulare Polycarbonatfassade wird zusätzlich eine  
lichtdurchflutete Arbeitsumgebung geschaffen.

Der Student der Zukunft ist ein hoch digitalisiertes und in-
dividualisiertes Wesen. Funktionen wie Essen, Arbeiten und 
Erholung kann er am selben Ort ausüben. Die Strukturierung 
der Räume nach Funktion wird somit obsolet und wird durch 
eine Strukturierung nach Emotionen abgelöst. 
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Struktur der Quadrate
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Student der Zukunft
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